
SBZ 8/200616

Zentralverband Fr isten für alte Heiza nlagen nach EnEV

Frist bis 31.12.2006
nach EnEV (Energieein-

sparverordnung)

Wurde die Heizanlage nach dem 01.11.1978 eingebaut?
Ist der Kessel schon ein Niedertemperatur- oder Brennwertkessel?
Werden andere als flüssige oder gasförmige Brennstoffe eingesetzt?
Hat das Wohnhaus nicht mehr als 2 Wohnungen, wovon eine der Eigen-
tümer bewohnt und bleibt dieser der Eigentümer bis 31.12.2008?
Ist die Nennwärmeleistung kleiner als 4 KW bzw. größer 400 KW?

Anlage
bleibt bis

Ende
2010 in
Betr ieb

Überprüfung aller über 28 Jahre alten Öl- und Gaskessel:
Werden die Grenzwerte nach BImSchV eingehalten ?
Kesselleistung - Abgasverlust (lt. Schornsteinfegermessung)
�   4 – 25 kW <= 11 %
� 25 – 50 kW <= 10 %
� über 50 kW <=   9 %

Wurde der Brenner nach dem 01.11.1996 er-
neuert?

Anlage
bleibt in
Betr ieb

Anlage
bleibt in
Betr ieb

Außerbetr iebnahme der
Anlage zum Ende 2006

Frist bis 31.12.2008
nach EnEV

Außerbetr iebnahme der
Anlage zum Ende 2008

Ausnahme:

Frist bis 31.12.2010
nach EnEV

In Wohnhäusern mit bis 
zu 2 Wohnungen max. 2 
Jahre Fristverlängerung
im Falle eines Eigentü-
merwechsels bis 2012

1 x
Ja

Nein

Ja Nein

Ja Nein

Mehrfach hat der ZVSHK über die Nutzungsvorteile 
der Europäischen Artikelnummer (EAN) für die SHK-
Betriebe berichtet. In einem weiteren Beitrag über die 
Praxis in einem münsterländischen SHK-Betrieb mit  
24 Mitarbeitern wird offenbar, dass sich erhebliche 
Einsparungen erzielen ließen, wenn die durch Barcode 
gesteuerten Betriebsabläufe auf der EAN basieren 
würden. Vom überwiegenden Teil der Großhändler 
werden diese Vorteile ignoriert.

Michael Corbin ist kauf-
männischer Geschäfts-
führer und Mitinhaber 

der Elbracht Montage GmbH 
Bad & Heizung in Herzebrock 
(www.elbracht-bad.de). Das Un-
ternehmen, das er mit seinem 
Kollegen Hubert Westermann 
leitet, behauptet sich seit mehr 
als 50 Jahren am Markt. Mit ca. 
70 Badrenovierungen jährlich 
hat sich das Handwerksunter-
nehmen im weiten Umkreis ei-
nen Namen gemacht. Im Ge-
spräch mit Matthias Thiel* mach-
te der SHK-Unternehmer deut-
lich, dass ihm die Vorenthaltung 
der EAN finanzielle Nachteile 

❯ Kesseltausch ❮

Fristen für alte  
Anlagen nach EnEV
Nach einem ersten Fristablauf 
im November 2003 für be-
stimmte Anlagen gemäß 
BimSchV geht es jetzt um eine 

SHK-Fachbetrieb verspricht sich durch EAN-Nutzung Vorteile

 15 000  € ließen  
  sich sparen

Diese Übersicht 
kann bei der Ak-
quise zur Hei-
zungsmodernisie-
rung hilfreich sein
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zweite Frist gemäß der gelten-
den Energieeinsparverordnung. 
Wie die Grafik zeigt, müssen 
Heizungsanlagen zum Jahres-
ende 2006 außer Betrieb ge-
nommen werden, wenn sie vor 
November 1978 errichtet wur-
den und bestimmte Kriterien 
nicht mehr erfüllen.

Interessenten auf die Anzeigen 
hin bei der entsprechenden Hot-
line melden, können Adressen 
von Mitgliedsbetrieben der SHK-
Organisation aus der Region ge-
nannt werden. Voraussetzung ist 
allerdings, dass das Unterneh-
men zu den derzeit ca. 14 000 
Betrieben gehört, die sich bei der 
MOVE-Kampagne registriert ha-
ben. Das ist auch weiterhin mög-
lich unter www.moderne-hei-
zung.de. Auf diese Weise konnte 
in den vergangenen Jahren be-
reits ein Auftragsvolumen von 
über 250 Millionen Euro in Rich-
tung der teilnehmenden Betriebe 
gelenkt werden.
Die sieben Anzeigenmotive sind 
auch als Postkarten erhältlich 
und können beispielsweise mit 
dem eigenen Firmenstempel ver-
sehen für Mailings genutzt wer-
den. Infos dazu gibt es unter der 
Move-Hotline für SHK-Betriebe: 
01802 000601.

Die insgesamt sieben 
Anzeigenmotive der 
Move-Kampagne las-
sen sich auch im 
Postkarten-Format für 
Mailings nutzen

Per Handscanner 
werden die 

Artikel dem Lager 
zu- oder abgebucht

*Matthias Thiel ist Referent für Betriebswirt-
schaft in der ZVSHK-Geschäftsstelle Potsdam. 
Aktuelle Informationen zum Thema auch unter 
www.shk-artikelnummer.de
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bringt und dass die abwehrende 
Position des Großhandels nicht 
nachvollziehbar und sogar kon-
traproduktiv für die Branche ist. 
Thiel: Herr Corbin, 70 Badreno-
vierungen pro Jahr erfordern si-
cher eine gut durchdachte Be-
triebsorganisation.
Corbin: Natürlich. Deshalb ha-
ben wir vor etwa einem Jahr 
auch unsere Lagerorganisation 
noch weiter optimiert. Heute 
läuft unsere Warenwirtschaft 
komplett barcodegesteuert. So 
können unsere Mitarbeiter per 
Handscanner Warenzu- und -ab-
gänge einfach und schnell in un-
serem Warenwirtschaftssystem 
registrieren bzw. kontrollieren. 

Thiel: Viele Großhändler be-
streiten die Notwendigkeit der 
Nutzung der EAN für den Hand-
werker. Halten sie diese Num-
mer auch für praxisfern oder 
würde Ihnen die EAN weitere 
Optimierungsvorteile bieten?

Corbin: Seit über zehn Jahren be-
klage ich die fehlende Weiterlei-
tung der EAN vom Großhandel 
an den Handwerker. Wir haben 
zwar jetzt ein barcodegesteuertes 
Warenwirtschaftssystem, aber 
dieses basiert leider nicht auf den 
EAN-Nummern, sondern auf 
ausgewählten Großhandelsbe-
stellnummern. Dadurch treten 
häufig Fehlerfassungen und 
Falschlieferung auf. Eine eindeu-
tige Artikelnummer – die EAN – 
ist für unser Unternehmen unbe-
dingt notwendig, um unsere Kos-
ten weiter senken zu können. Sie 
ist also sehr praxisnah für den 
SHK-Handwerker! 

» Mit der EAN-Nut-
zung könnten wir in un-

serem Unternehmen 
mindestens 15 000 Euro 
pro Jahr einsparen «

Thiel: Können Sie grob abschät-
zen, wie viel Sie durch die EAN 
einsparen würden?
Corbin: Mit Hilfe der EAN-Nut-
zung könnten wir in unserem 
Unternehmen pro Jahr mindes-
tens 15  000 Euro einsparen.

Thiel: Welche konkreten Arbeits-
schritte würden durch die EAN 
optimiert werden und zu Einspa-
rungen führen?
Corbin: Die EAN bietet uns ins-
besondere für die elektronische 
Auftragsbearbeitung erhebliche 
Vorteile. Wir könnten dann über 
die Online-Bestellsysteme der 

Großhändler eindeutig bestellen 
und würden darauf sogar noch 
generell 1 % Skonto erhalten. 
Dieser Skontobetrag geht uns lei-
der bisher verloren, weil die On-
line-Bestellsysteme der Groß-
händler mit ihren unterschiedli-
chen Bestellnummern für ein und 
denselben Artikel nicht mit dem 
in unserem Warenwirtschaftssys-
tem definierten Artikelnummern-
stamm kompatibel sind.

Thiel: Schildern Sie bitte im De-
tail, wie Sie heute Ihre Bestellung 
realisieren.
Corbin: Heute geben wir unsere 
Preisanfrage in den PC ein und 
schicken diese leider immer noch 
per Fax an unseren Großhändler. 
Dieser sendet uns ebenfalls per Fax 
sein Preisangebot zurück. Die In-
halte des Preisangebotes unseres 
Händlers müssen wir dann erst 
wieder in unser EDV-System ma-
nuell erfassen. Zusätzlich wird in 
dem Angebotsfax von uns manuell 
geprüft, ob es auch wirklich die Ar-
tikel sind, die wir angefragt haben. 
Die Praxis zeigt, dass dies nicht im-
mer der Fall ist. Es gibt sogar Groß-
händler, bei denen wir teilweise 
nicht mal nachvollziehen können, 

welcher Artikel in welcher konkre-
ten Ausführung gemeint ist.

» Die EAN bietet 
insbesondere für die 

elektronische Auftrags-
bearbeitung erhebliche 

Vorteile! «
Thiel: Was genau könnte die 
EAN in Ihren Betriebsabläufen 
verändern?
Corbin: Hätten wir die EAN, könn-
ten wir mit unseren Großhändlern 
von der Preisanfrage über die An-
gebotsprüfung und die Bestellung 
bis hin zur Wareneingangsprüfung 
ausschließlich elektronisch kom-
munizieren. Wir würden eindeutig 
anfragen oder bestellen und es 
könnten keine Artikelverwechse-
lungen auftreten. Die gesamte 
Auftragsbearbeitung würde einfa-
cher und schneller per Mausklick 
funktionieren. Mich wundert, dass 
unsere Großhändler diese Vorteile 
nicht selbst erkennen.

Thiel: Herr Corbin, vielen Dank 
für das Gespräch.

Mitarbeiterteam der Elbracht Montage GmbH in Herzebrock

Barcodegesteuertes Lager – leider bisher ohne EAN-Nummern

Michael Corbin: „Mich wundert, 
dass unsere Großhändler diese 
Vorteile nicht selbst erkennen“


